
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

26.8.1888 (No. 235)



KUlMhrk MtilW .

Sonntag , 86 . August .

.1 « S3S
Expedition : Karl Friedrichs Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
« 1888

4-

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 18 . August d . I . gnädigst geruht , den Privat -

dozentcn au der Universität Heidelberg vr . Karl Köhler
und l ) r . Adolf Koch den Charakter als außerordentliche
Professoren zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2ö . Augnst .

Nachdem Herr Crispi Friedrichsruh verlassen hat , trifft
xr heute in Eger mit dem Grafen Kalnoky zusammen .
Das Wiener „ Fremdenblatt " widmet dieser Begegnung
des italienischen Ministerpräsidenten mit dem österreichisch -

ungarischen Minister des Auswärtigen einen Artikel , aus
welchem ein Wiener Telegramm uns folgenden Auszug
übermittelt :

Das „ Fremdeyblatt " sagt , die Zusammenkunft des

Grafen Kalnoky und Crispi 'H beweise nur die unverän¬
derte Fortdauer der herzlichen Beziehungen zwischen beiden
engvcrbündeten Staaten . Der Vortheil eines Ideenaus¬
tausches beider Staatsmänner sei aber um so größer in
einer Zeit , welche trotz der zweifellos eingetretenen rela¬
tiven Beruhigung doch eine andauernde Unsicherheit zeigt .
Es wäre unsinnig , die Entrevue mit abenteuerlichen
aggressiven Tendenzen Italiens in Verbindung zu bringen ;
weder in Friedrichsruh noch in Eger werde man aus dem
Rahmen einer Friedenspolitik heraustreten . Sein Lebens¬
interesse zwinge Italien , sein ganzes Augenmerk auf die
Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Kräfte und Verhält¬
nisse im Mittelmeer zu richten . Oesterreich -Ungarn aner¬
kenne die ganze Berechtigung dieses Standpunktes , wie

ja auch die Qrientintercssen beider Staaten eine Gemein -

samkeitder Orientpolitik Oesterreich - Ungarns und Italiens
Döllig gestatten . Der Entrevue in Eger dürfe man dem¬
nach mit jener Genugthuung entgegensetzen , welche eine
erneute Bekräftigung eines zum Schutze des europäischen
Friedens geschlossenen Bundes dem Friedensfreunde ge-

währt . Andere Wiener Blätter besprechen die Entrevue
in gleichem friedlichen Sinne .

Durch ein Berliner Telegramm haben die Leser dss .
Bltts . bereits gestern Kenntniß von den neuesten Aus¬
lassungen der „ Nordd . Allg . Ztg .

" über den General
Boulanger erhalten . Unter „ Zeitungsstimmen " theilen
wir den Wortlaut des Artikels mit . Der letztere hat
eine gewisse Aufmerksamkeit erregt , da er von einem
Gesichtspunkte ausgeht , der bisher bei der Beurtheilung
Boulangers und seiner Bestrebungen weniger zur Gel¬

tung gekommen ist und dem Boulangismus eine ernstere
Bedeutung beimißt , als man sonst meistens zu gewähren
geneigt war . Mein die letzten Erfolge Boulangers
machen es begreiflich , wenn man sich ernstlich mit der

Möglichkeit beschäftigt , daß der General zu einer einfluß¬
reicheren Stellung in Frankreich gelange . Boulanger ist
allerdings nur der Vertrauensmann des antirepublikani¬
schen Frankreichs , während seine republikanischen Anhän¬
ger nur einen verschwindenden Bruchtheil der republika¬
nischen Partei darstellen , und wenn die republikanische
Partei zur Einigkeit gelangen könnte , würde es ihr nicht
schwer fallen , den Boulangismus zu erdrücken ; aber da

vorläufig keine Aussicht dazu vorhanden ist, daß die

Einigkeit im republikanischen Frankreich hergestellt werden
könnte , so ist es natürlich , daß man in Deutschland den
Fall weiterer Erfolge Boulangers in 's Auge faßt und mit

ihm rechnet . Die Perspektive auf ein Wachsthum der Popu¬
larität Boulangers hat auch für Deutschland nichts Beun¬
ruhigendes , denn wenn das bisherige Auftreten des Generals
allerdings nicht geeignet war , uns mit besonderem Vertrauen
in die Friedfertigkeit seiner Gesinnung zu erfüllen , so
gibt es doch auch keinen anderen namhaften Politiker in

Frankreich , der es nicht schon für ersprießlich gehalten
hätte , mit dem Chauvinismus zu liebäugeln ; wir haben
diese Erfahrung in letzter Zeit bei Jules Ferry und
Flourens gemacht , denen man sonst eine gewisse Unbe¬
fangenheit in der Beurtheilung politischer Fragen zuzu¬
trauen geneigt war . Boulanger wird als ehemaliger
Kriegsminister jedenfalls ein besseres Verständniß als
viele Franzosen dafür haben , was ein Krieg mit Deutsch¬
land für Frankreich bedeutet , und er würde in verant¬
wortlicher Stellung wohl Bedenken tragen , nach dem , was
seit seiner Thätigkeit als Kriegsminister zur Vervoll¬
ständigung der deutschen Armeerüstung namentlich durch
die Reorganisirung des Landsturms geschehen ist, einen
Krieg mit Deutschland vom Zaune zu brechen .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser erledigt in Potsdam in

gewohnter Weise die Regierungsgeschüfte und widmet sich
gleichzeitig mit hingebendem Eifer den Pflichten seiner
militärischen Stellung . Der erlauchte Monarch wohnte
in dieser Woche fast täglich den Truppenübungen der
Potsdamer , Spandauer und Berliner Garnison bei und
betheiligte sich am Montag auch an dem Adlerschießen
der Offiziere des 1 . Garderegiments . Am Donnerstag
früh begab Seine Majestät sich in Begleitung der zu
diesem Zwecke in Berlin eingetroffenen Prinzen Albrecht
und Heinrich von Preußen nach Schloß Sonnenburg , um
der Ordensfeier der Johanniter -Ritter beizuwohnen , und
kehrte am Abend nach Berlin zurück. — Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin em¬
pfingen am Dienstag den Besuch Ihrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Ludwig von
Bayern , Höchstwelche von Lindau aus nach Schloß Mainau
kamen und Abends nach Lindau znrückfuhren . Ferner
trafen am Donnerstag Ihre Majestät die Königin von
Württemberg , Ihre Königlichen Hoheiten die Erbgroß¬
herzogin von Sachsen und die Herzoginnen Elsa und Olga
von Württemberg zu kurzem Besuche bei den Großher -

zoglicheu Herrschaften ein.
Als das höchste politische Ereigniß der Woche dürfte

der Besuch des italienischen Ministerpräsidenten Franzesco
Crispi beim Fürsten Bismarck anzusehen sein . Crispi
traf am Dienstag Abend in Friedrichsruh ein und ver¬
blieb daselbst bis Donnerstag Vormittag . Gleichzeitig
mit ihm weilte , einer Einladung des Reichskanzlers folgend ,
auch der italienische Botschafter am Berliner Hofe , Graf
Launay , in Friedrichsruh . Die öffentliche Meinung er¬
blickte in dieser Ministerbegegnung eine erneute Kund¬
gebung des herzlichen Einvernehmens zwischen den beiden
Staatsmännern und begleitete dieselbe mit dem Ausdrucke
ihrer lebhaften Sympathie . Dieser sympathischen Auf¬
fassung des Ereignisses schloß man sich auch im Auslande
an , wo man in der unverändert herzlichen Fortdauer der

engen Beziehungen zwischen den Centralmächten die
mächtigste Bürgschaft für die Anfrechterhaltung des Friedens
erblickt . Von Friedrichsruh aus begab Herr Crispi sich
über Leipzig , wo er übernachtete , und Dresden nach
Karlsbad , um seine dort weilende Familie zu besuchen.
In Eger dürfte er heute mit dem österreichisch-ungarischen
Minister des Auswärtigen , Grafen Kalnoky , Zusammen¬
treffen .

In Frankreich begann die Woche mit einem drei¬
fachen Wahlsiege des Generals Boulanger . Sowohl in
der Charente -Jnferieure wie im Nord und der Somme
blieb Boulanger bei den Ersatzwahlen zur Deputirten -
kammer siegreich, was allerdings insofern nicht unerwartet
geschah, als der ehemalige Kriegsminister sich wohlweis¬
lich für seine Kandidaturen solche Departements aus¬
gesucht , in denen die antirepublikanischen Parteien die
Oberhand haben . Die Streikbewegung in Paris ist
nahezu erloschen ; zwar beschlossen die Erdarbeiter , von
denen die Bewegung ausgegangen ist , den Ausstand im
Frühjahr mit frischen Kräften wieder aufzunehmeu , doch
dürften die unruhigen Elemente eine wesentliche Ver¬
minderung erfahren , wenn die Regierung den Beschluß
durchführt , die ausländischen Arbeiter , die an den Aus¬
schreitungen der Streikenden theilnahmen , des Landes zu
verweisen . Am Montag traten die Generalräthe in
Frankreich zu ihren Verhandlungen zusammen . Die
Generalräthe zeigen auch in ihrer diesmaligen Sitzungs¬
periode die zur Genüge bekannte Neigung , neben den
Berwaltungsfragen , die unter ihre Kompetenz fallen, ^ mch
politische Angelegenheiten in den Kreis ihrer Beschlüsse
zu ziehen , doch treten die Parteigegensätze in diesen
Körperschaften weniger scharf hervor , da die General¬
räthe mit antirepublikanischer Mehrheit nur einen kleinen
Theil der Gesammtheit bilden .

Die englische Opposition setzt auch während der
parlamentarischen Ruhepause den Kampf gegen die irische
Politik Lord Salisbury

's fort und vor Allem zeigt Glad -
stone sich unermüdlich in der Agitation . Die Ueberreichung
einer Adresse und eines Ehrengeschenkes beantwortete er
mit einer scharfen Rede gegen das Ministerium , in der
er einen Vergleich zwischen Irland und Polen zog , der
natürlich *noch zu Gunsten der Polen ausfiel . Mit welcher
Leidenschaftlichkeit der greise Parteiführer gegen seine
politischen Widersacher kämpft , bewies seine Aeußerung ,
daß selbst der König Bomba seine politischen Gefangenen
nicht so grausam verfolgt habe , wie die englische Tory¬
regierung die von ihr eingekerkerten irischen Abgeord¬
neten . Für Gladstone steht es außer Zweifel , daß der
Tod des irischen Abgeordneten Mandeville eine Folge der
Behandlung gewesen sei , der Mandeville im Gefängnisse
ausgesetzt war . Er spielte hierauf auch in einem Schreiben
an eine lieberals Versammlung in Narrow an . Er er¬

klärte in Bezug auf die irische Politik der Regierung , die
Verletzung von Wahlversprechungen , die Verachtung des
Gesetzes , wo immer das Gesetz als unbequem befunden
wird , die Behandlung politischer Verbrecher in einer Weise ,
welche ihre Gefühle verletzt und ihre Gesundheit schädigt ,
die Verachtung gegen die irische Meinung und die kühne
Weigerung , Irland eine Lakalverwaltuug zu gewähren ,
seien geeignet , dieses System zu einem Unglück und einer
Schmach für das Land zu machen. Trotz dieser leiden¬
schaftlichen Angriffe der Opposition sieht die Regierung
ohne Besorgniß der Herbstsession des Parlamentes ent¬
gegen , da sie des Beistandes der liberalen Unionisten
sicher ist .

In der Massauah - Angelegenheit hat der fran¬
zösische Minister des Auswärtigen gestern eine neue Note
versandt . Dieselbe bildet die Antwort auf Crispi 's Note
vom 13 . August und hält gegenüber den Erklärungen der
italienischen Regierung die Einwände Frankreichs gegen
die Korrektheit des italienischen Verfahrens in Massauah
aufrecht . Da das Pariser Kabinet jedoch nicht die Ab¬
sicht hat , seinerseits die Angelegenheit weiter zu verfolgen ,
so erklärt Goblet , daß für ihn kein Grund vorliege , die
Diskussion zu verlängern . Wie das Auswärtige Amt
Italiens , so beschäftigt sich auch das römische Kriegs¬
ministerium mit der Situation Maffauah 's uno speziell
mit der Erwägung von Maßregeln , die das italienische
Kolonialgebiet nach abyssinischer Seite hin vor Beun¬
ruhigungen sicher stellen . Ein Entschluß hinsichtlich der
Verfolgung Debebs und der Revanche für die italienische
Niederlage bei Saganeiti ist jedoch noch nicht gefaßt .
Die italienische Regierung pflegt solche Beschlüsse nur
auf Grund der reiflichsten Erörterung zu fassen , ohne
dem Drängen verschiedener Preßorgane nachzugeben , um
eine mit neuen Opfern verbundene Ausdehnung der mili¬
tärischen Operationen über das unerläßlichste Maß hinaus
möglichst zu vermeiden .

Der amerikanisch - kanadische Fischereivertrag , der
im vorigen Jahre zwischen der Regierung und den be¬
theiligten Staaten (England und Kanada einerseits und
den Vereinigten Staaten andererseits ) vereinbart worden
war , um den endlosen Streitigkeiten über den Fischfang
in den kanadischen Gewässern ein Ende zu machen , ist
an dem Widerstande des Senats der Vereinigten Staaten
gescheitert . Ein solches Ergebniß war nach den Mel¬
dungen über den Verlauf der Verhandlungen im Senat
vorauszusehen , da die angesehensten Mitglieder der im
Senate in der Mehrheit befindlichen republikanischen
Partei Alles aufboten , den Vertrag , der auch in der
demokratischen Partei nur laue Fürsprecher fand , zu Fall
zu bringen . In England wird die mit drei Stimmen
Mehrheit beschlossene Ablehnung des Vertrages , der dort
anstandslos die Zustimmung des Parlaments gefunden
hatte , bedauert , dürfte aber vorläufig ohne weitere Folgen
bleiben , da Chamberlain nach dem Abschlüsse des Ver¬
trags mit den Unionsstaaten noch ein vorläufiges Ab¬
kommen traf , wonach für den Fall , daß der Vertrag nicht
ratifizirt werden sollte , die Amerikaner bis zum Frühjahr
1890 dem Fischfang in den kanadischen Gewässern unter
gewissen Einschränkungen obliegen können. Man glaubt ,
daß bis dahin die Unterhandlungen wieder ausgenommen
werden dürften . _

Zu der aus Sansibar gemeldeten Uebergabe der Küste an die
Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft seitens des Sultans wird
das Folgende von der „ Kolonial -Zeitung " gemeldet : Die Deutsch -
Ostasrikanische Gesellschaft übt die Hoheitsrechtc in dem Küstcn -
üreifen im Namen des Sultans von Sansibar aus . Es handelt
sich da vornehmlich um die nachfolgenden Plätze : Wanga , Tanga ,
Pangani , Saadani , Bagamoyo , Dar -es-Salaam,Quiloa Kivindjc ,
Quiloa Kisivani , Kiswere , Mtschinga - Bai , Lindi und Mikin -
dany . Zwischen diesen größeren Plätzen , von denen sieben gute
Häfen , die übrigen immerhin benutzbare Rheden dsrstellen , liegen
eine Reihe von kleineren Ortschaften , so daß es sich im Ganzen
um 42 Zollstationen handeln würde , von denen indeß die meisten
Prohibitivstationen sind . Bon den aufgeführten Orten besitzen
einige bereits einen recht lebhaften Verkehr , so Bagamoyo , welches
zu gewissen Zeiten des Jahres um 25000 Einwohner zählt .
Bagamoyo ist der Ausgangspunkt der großen Karawanenstraßen
vom Tanganyika und Viktoria Nianza . Lebhaften Handelsverkehr
haben auch Quiloa , Kivindjc , Lindi und Mikindany . Lindi hat
einen prachtvollen Hafen und Mikindany ist der Ausgangspunkt
einer Karawanenstraße vom Nyassa . Der in Frage kommende
Küstenstreifen zeichnet sich an den meisten Punkten dnrch eine
außerordentliche Fruchtbarkeit aus - Dort gedeihen alle Arten
von Hülsenfrüchten , Baumwolle und Tabak schon heute , und
sicherlich wird man auch alle anderen Arten von tropischen Kul¬
turen mit Erfolg dort betreiben können. An die Gesellschaft geht
außer der Zollerhebung die Administration und Jurisdiktion ,
auch alles öffentliche Land , die Forsten , die öffentlichen Gebäude
und Befestigungen , Garnisonen , sowie das Bergwerksrecht über .
Hiezu bemerkt die „Kolonial -Ztg .

" :
„Der Begründer der deutsch - vstafrikanischen Kolonie , vr . Karl

Peters , hat auch diesen Erfolg unserer deutsch-ostafrikanischen
Kolonialpolitik in erster Linie herbeigeführt . Mit Verhandlungen



über die Zollabfertigung in Tar -es -Salaam und Pangani beauf¬
tragt , wußte er den Sultan Said Bargasch zur Abtretung der
vollen Verwaltung an die der deutschen Interessensphäre vorge¬
lagerten Küsten zu veranlassen . Bereits am 30 . Juli 1887 wurde
der darauf bezügliche Vertrag von De . Peters und dem Minister
des Sultans , Mohamed bin Salem , gezeichnet. Einige vom
Direktionsrath der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft verlangte
Ergänzungen zu seinem Vertrage , welche von Said Bargasch ,
dem die ganze Sache leid geworden zu sein scheint , nicht zu er¬
langen waren , verzögerten die Ratifikation des Vertrags bis
zum April dieses Jahres , wo Said Khalifa den mit seinem Vor¬
gänger geschlossenen Vertrag in modifizirter Form , dank des
Eingreifens der deutschen Rcichsregierung , annahm . Bis zum15 . August wurden die nothwendigen Vertretungen getroffen und
am 16 . August ist das Ereigniß der Uebergabe der Küste an
die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft Thatsache geworden . Da¬
mit hat unsere deutsch- ostafrikanische Kolonialpolitik wohl den
bedeutendsten Schritt in ihrer Fortentwicklung überhaupt gethan .
Jetzt besitzt Deutschland am Indischen Weltmeer ein abgeschloffe¬
nes wichtiges Gebiet , dem die wesentlichste Vorbedingung des
Gedeihens , der unbehinderte Zugang zu der Küste , nicht mehr
fehlt - Damit ist die Aussicht gegeben , daß , wenn die ganze
Nation das , was ihr durch den kühnen Muth und die Thatkraft
einzelner Weniger für sie errungen und durch des Reichskanzlers
mächtige Unterstützung erhalten ist, auszunutzcn versteht , hier ein¬
mal ein großes deutsches Kolonialreich , ein deutsches Indien ge¬
schaffen werden kann . Freilich werden wir mit andern Mitteln
als bisher an die Arbeit gehen müssen , wenn wir das erreichen
wollen . Aber die Ansätze sind auch in dieser Beziehung nach
mancherlei Richtung vorhanden und bei ernstem Streben läßt
sich heute bereits ein guter Erfolg Voraussagen ."

Deutschland .
* Berlin , 24 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

nahm nach der Rückkehr von Sonnenburg gestern im
hiesigen kgl. Schlosse den Vortrag des Grafen Eulenburg
entgegen und nahm alsdann das Souper mit Ihren Kgl .
Hoheiten den Prinzen Heinrich und Albrecht ein . Heute
früh 7 Uhr begab sich der Kaiser zu Pferde nach dem
Tempelhofer Feld zur Besichtigung der Grenadier -Regi¬
menter . Mittags nahm Seine Majestät Meldungen
mehrerer Offiziere entgegen und kehrte Nachmittags5 Uhr nach Potsdam zurück. Se . Kgl . Hoheit Prinz
Heinrich begab sich heute Mittag nach Potsdam zur
Kaiserin Friedrich .

— Seine Majestät der König von Dänemark und
Seine Königliche Hoheit der Prinz Johann von Däne¬
mark trafen heute Abend um 9 Uhr auf dem Anhalter
Bahnhose hier ein, wo Seine Majestät der Kaiser die
Herrschaften erwartete . Das zweite Garderegiment hatte
die Ehrenkompagnie gestellt . Als der Zug in den Bahnhof
einlief , spielte die Musik die dänische Nationalhymne .
Der Kaiser und der König begrüßten sich mit herzlicher
Umarmung , ebenso begrüßte der Kaiser den Prinzen Jo¬
hann sehr herzlich . Nachdem das beiderseitige Gefolge
einander vorgestellt worden war , schritten die Fürstlich¬
keiten die Front der Ehrenkompagnie ab , worauf der
Kaiser seine hohen Gäste zu den bereitstehenden Wagen
geleitete . Auf dem Wege vom Bahnhofe bis zum könig¬
lichen Schlosse hatte sich ein zahlreiches Publikum einge¬
funden , das den Kaiser und seine erlauchten Gäste lebhaft
begrüßte .

— Ueber das militärische Dienstverhältniß des
Reichskanzlers meldet das „Militärwochenblatt "

, daß
Fürst Bismarck als General der Kavallerie , nachdem
sein Verhältniß als Chef des ersten Magdeburgischen
Landwehrregiments Nr . 26 infolge der veränderten Land -
wehrbezirkseintheilung als gelöst anzusehen ist. fortan bei
der Gardelandwehr , und zwar L la suits des zweiten
Gardelandwehrregiments zu führen ist.

— In neuerer Zeit hat sich in unserer Handels¬
welt das lobenswerthe Bestreben bemerkbar gemacht ,
unseren Verkehr mit dem Auslande von fremden Märkten
unabhängig zu machen und dafür zu sorgen , daß uns
die Vortheile einer direkten Verbindung mit andern
Nationen zu Gute kommen . So hören die „B . P . N .

",
daß sich neuerdings in gewissen Handelskreisen , nament¬
lich am Rhein , eine energische Agitation geltend macht,
welche darauf abzielt , beim Verkehr mit Brasilien
ein Umgehen des Londoner Platzes herbeizuführen . Die
Dortheile , welche unsere Industrie und unser Handel
beim Bezug sowohl von Rohwaaren aus Brasilien als
auch beim Export von Fabrikaten dorthin von einem
direkten Verkehr haben würden , sind unverkennbar .

Leipzig , 24 . Aug . Der italienische Ministerpräsident
Crispi verließ heute Vormittag um 9 Uhr Leipzig
wieder und reiste über Dresden nach Karlsbad ab .

München , 25 . Aug . (Tel . ) Ein Handschreiben Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten an den Erz¬
bischof von München , vr . v . Steichele , anläßlich dessen
50jährigen Priesterjubiläums gratulirt demselben auf 's
wärmste und gedenkt der Verdienste für das religiöse
und sittliche Wohl der Bevölkerung sowie der treuen An¬
hänglichkeit . Das Schreiben drückt den Wunsch aus , der
Himmel möge den Erzbischof noch lange seinem segens¬
reichen Berufe und seinem friedlichen Wirken erhalten .

^ Stuttgart , 24 . Aug . Der Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal ist gestern in Ulm eingetroffen , empfangen
von der Generalität des 13 . Armeecorps , den Höchstkom-
mandirenden General v . Alvensleben an der Spitze . Die
Stadt hatte geflaggt , die Bevölkerung brachte dem greisen
Generalfeldmarschall Ovationen dar , über welche sich
derselbe sehr erfreut zeigte . Morgen beabsichtigt Graf
Blumenthal nach Friedrichshafen zu reisen , um sich bei
Seiner Majestät dem König zu melden ; am Sonntag
wird derselbe in Stuttgart erwartet . — Zu General¬
majoren sind außer den jüngst Genannten noch befördert
worden Oberst v . Sarwey als Kommandeur der 52 . Jn -
fanteriebrigade und Frhr . v . Falckenstein als General
L lu suit « Seiner Majestät des Königs . — Gustav

Schwab , ein Sohn des Dichters Gustav Schwab , Groß¬
industrieller und früherer Konsul , ist laut Nachrichten
aus New - Aork dieser Tage dort gestorben .

Orstrrreirh -Ungarn .
Wie » , 24 . Aug . Seine Majestät der Kaiser reist

heute Abend nach München zum Besuche seines Schwie¬
gersohnes und seiner Tochter , Ihrer Königlichen Hoheiten
des Prinzen und der Prinzessin Leopold , ab . Ende der
nächsten Woche wird der Kaiser hier wieder eintreffen ,um sich sodann zu den Manövern nach Böhmen zu be¬
geben . — Der Minister des Auswärtigen , Graf Kal -
noky , reist heute Abend nach Eger , um den italienischen
Ministerpräsidenten Crispi zu begrüßen . Ueber den Zeit¬
punkt eines Besuchs Kalnoky 's beim Fürsten Bismarck
ist noch nichts bekannt . — Wie man aus Pest berichtet ,wurde gestern das Dienstjubiläum des Honvedministers
Barons Geza Fejervary festlich begangen . An der
Spitze der Gratulanten erschien der Honved - Oberkomman -
dant Erzherzog Josef bei dem Jubilar . Mittags fandein vom Erzherzog Josef zu Ehren des Ministers ver¬
anstaltetes Diner auf der Margarethen - Insel statt , an
welchem die Generalität , die Stabsoffiziere , die Ober¬
offiziere der Gendarmerie , sowie die Oberbeamten des
Honvedmini . eriums theilnahmen .

Italien .
Rom , 24 . Aug . Nach einer Meldung der „ Agenzia

Stefani " aus Friedrichsruh gaben sich Fürst Bismarck
und Ministerpräsident Crispi bei ihrer Verabschiedung
auf dem dortigen Bahnhofe das Versprechen , sich wieder¬
zusehen .

— Eine römische Korrespondenz führt aus , daß Italien ohne
außerordentliche Opfer , gleichsam mit dem Drange der Ereignisse
folgend , seine Stellung in Afrika auszudehnen beginne . Es
habe von Massauah Besitz ergriffen , ferner das Protektorat über
Assaorta , Hubab und Zula übernommen und sich dadurch mili¬
tärisch und handelspolitisch eine einflußreiche Stellung in Nord¬
afrika gesichert . Neueren bisher unbestätigten Nachrichten zufolge
soll der im italienischen Solde stehende Baramta Kasel sich Ke -
ren 's im Namen Italiens bemächtigt haben , welches , wenn gut
befestigt , Italien strategisch großen Nutzen bringen kann . Gelingt
es , wofür begründete Hoffnung vorhanden sei , mit Abyssinien
einen ehrenvollen Frieden zu schließen , mit diesem Lande , sowiemit den von ihm abhängigen Gebieten in Handelsbeziehungen zutreten , so kann der Besitz Massauah 's , sowie die Erwerbung einer
Stellung in Nordafrika Italien nur zum Vortheil gereichen . In
dieser Weise werde die Frage von allen ruhig denkenden Politikern
in Italien aufgefaßt und das Geschrei derjenigen , welche nachder Schlappe von Saganeiti die vollständige Preisaufgabe der
afrikanischen Stellung verlangten , werde auf die Entschlüsse der
Regierung keinen Einfluß üben . Herr Crispi war allerdings
von allem Anfänge an ein Gegner der afrikanischen Expedition ,er habe aber die einmal geschaffene Thatsacke acceptirt und sei
nicht der Mann , die so mühsam errungene Stellung in Nord¬
afrika leichten Herzens aufzugeben .

Frankreich .
Paris , 24 . Aug . General Boulanger gönnt sich

nach den Strapazen des Wahlkampfes das Vergnügeneiner Ferienreise nach den schwedischen Seen und Fjorden .Die ihm ergebenen Blätter , die über jeden Schritt des
Generals gewissenhaft Buch führen , als handle es sichum Reisen des Staatsoberhauptes , verkünden , daß er
am nächsten Mittwoch nach Schweden abreisen und sichdort vier Wochen aufhalten werde . Boulangers Freund
Köchlin -Schwartz , der sich neben Boulanger um eines
der beiden erledigten Mandate im Departement du Nord
bewarb , hat bekanntlich schon vor einigen Tagen ein
langes Dankschreiben an seine Wähler erlassen und es
erregte einige Verwunderung , daß Boulanger seinen
Wählern noch nicht gedankt hat . Jetzt hat der General
das Versäumte nachgeholt . Die hiesigen Blätter bringenein Danksagungsschreiben Boulangers an die Wählerdes Nord , der Somme und der untern Charente , worin
sehr starke Ausfälle gegen die Kammer und die Regie¬
rung Vorkommen . „ Der Gewählte bemüht sich, " äußertdie „ Justice " , „ den Kandidaten in heftigen Ausdrücken
noch zu übertreffen , und das ist ihm denn auch wirklich
gelungen .

" Was viel sagen will !
— Francis Magnard hält im „ Figaro "

, welcher seit einiger
Zeit die Royalisten vor dem Zusammengehen mit Boulanger
warnte , den Konservativen die Folgen ihres Thuns vor : „Daß
der General Boulanger dank der konservativen Unterstützung in
drei Departements gewählt wurde , hat in praktischer Hinsicht
nichts zu bedeuten ; denn wir werden darum weder die Kammer¬
auflösung noch die Verfassnngsrevision vor dem gesetzlichen Ab¬
lauf der jetzigen Legislaturperiode haben . Vom moralischen
Standpunkt versehen sich vielleicht die guten konservativen Seelen ,
welche den General wählen halsen , seiner Dankbarkeit . Sic
wissen offenbar nicht , daß das Interesse dieses Soldaten , der viel
schlauer ist und durch seine politische Taktik ungleich höher steht,
als durch das Wenige , was die Feinde Frankreichs von seiner
kriegerischen Taktik kannten , darin besteht, zwischen allen Parteien
zu laviren und keine auf 's äußerste zu treiben , um alle dupircn
zu können .

" Und nun führt der Chefredakteur des „Figaro "
weiter aus , daß Boulanger , welcher die Religion gegen ihre Ver¬
folger , die Rebe gegen die Reblaus , die Erdarbeiter gegen
das Kapital schützt und sich zum Schirmherrn aller Un¬
zufriedenen , aller Oppositionssüchtigen aufwirft , Unrecht hätte ,
wenn er nächstes Jahr nicht in allen französischen Depar¬
tements kandidirte , dann geschähe es den Konservativen
ganz recht , wenn er in 40 Departements gewählt und
dadurch den zwei Prätendenten der Mund gestopft würde ,
die sich nicht schämten , ihre Lilien und ihren Adler hinter dem
Rappen des Generals zu verbergen . „Nun fahren Sie fort , zu
plebiszitircn , General , leben Sie dem Herrn Marquis de Bre -
tcuil und dem Herrn Alfred Naquet zu Gefallen und herrschen
Sie in Frieden über ein glückliches Volk . Wer weiß , vielleicht
sind Sie nicht schlechter, als ein Anderer .

"

Großbritannien .
London, 24. Aug. Die „Times " melden aus Durban

vom heutigen Tage das Gerücht , Dinizulu und zwei
seiner Befehlshaber seien von den Boeren gefangen ge¬
nommen worden und die Boeren hätten Dinizulu und die

beiden Anführer den englischen Behörden ausgeliefcrt(Den Uebertritt Dinizulus in das Transvaalgebiet habeniwir schon vor einigen Tagen gemeldet . Nach einer De¬pesche aus Pictermaritzbnrg vom 22 . August stand eineAbtheilung von Transvaaltruppen unter dem Kommandodes Grenzkommissärs Meyer im Begriff , von Vryheidabzumarschiren mit dem Befehl , Dinizulu todt oder lebendigin ihre Macht zu bringen . Die Abtheilung war auchvon Artillerie begleitet .) — Das Parlament wird sich inseiner Herbstsession bekanntlich auch mit der Begründungeines landwirthschaftlichen Ministeriums beschäf¬tigen ; die Regierung legte , wie der Schatzkanzler vordem Schlüsse der ordentlichen Parlamentssession erklärte
Werth auf die baldige Verwirklichung des Plans . Nachder Absicht der Negierung soll das Ministerium aus dem
Lordpräsidenten des Geheimen Staatsraths , dem erstenLord des Schatzamtes , dem Schatzkanzler , dem Kanzlerdes Herzogthums Lancaster und dem Sekretär für Schott¬land bestehen . Der Präsident des Departements soll ein
Mitglied des Geheimen Staatsraths mit einem Jahres¬gehalt von 2 000 Pfd . St . sein . Zu den Obliegenheitendes Ministeriums für Landwirthschaft wird u . a . die
Sammlung von statistischem Material mit Bezug auf die
Landwirthschaft , sowie die Vornahme oder Unterstützungvon Enqueten und Experimenten , welche behufs Hebungder Landwirthschaft als wichtig erachtet werden dürften ,gehören .

— Der „Köln . Ztg .
" schreibt man aus London : „ Da es inEngland an einem obersten Kriegsherrn fehlt , der im Standewäre , das letzte Wort über die abgelaufenen Marinemanövcr

auszusprechen , so sind die Admiräle darauf angewiesen . Selbst¬kritik auszuüben , und wie sich leicht denken läßt , fällt dieselbe sobeschönigend wie möglich aus . So hat der Befehlshaber desenglischen Geschwaders , Admiral Baird , dem Contre - Admiral ,Commodore , Kapitänen , Offizieren und Matrosen der englischenFlotte angekündigt , daß die Operationen beendigt seien und daßzugleich das von ihnen erstrebte Ziel , die Zusammenhaltung desKanalgeschwaders und die Vertheidigung der Themse und Lon¬dons , erreicht worden seien . Er gibt zu , daß die von ihm blockir-ten feindlichen Schiffe entkamen , schiebt dies aber auf den dichtenNebel - Dagegen hält er es für vollkommen gerechtfertigt , daßsein Contre - Admiral Rowley sofort die Blockade von LoughSwilly aufgab , um nicht von den vereinigten Geschwadern desFeindes angegriffen zu werden ; erfindet es ferner natürlich , daßer selbst sich nicht auf die Verfolgung von Admiral Trhon und
dessen Plünderungsgeschwader cinließ , weil es ihm an Schnell¬kreuzern fehlte : er hält ferner die Fahrt nach der Themse fürdas einzige , was ihm übrig blieb , nachdem die Mannschaftder Torpedoflotte durch den achttägigen strammen Dienst voll¬ständig ermüdet war und seine eigenen Panzerschiffe Mangel anKohle » batten . Zum Schluffe drückt er seinen Offizieren undnatürlich mittelbar sich selbst, seine Bewunderung für die ge¬leisteten Dienste aus Und in der Presse finden sich sogar ein "
zclne , wahrscheinlich von Baird nicht unbeeinflußte Stimmen ,welche dem siegreichen General Tryon geradezu einen Vorwurfdaraus machen , daß er nach Norden ausriß . um sich an derkleineren Beute schadlos zu halten , statt sofort dem großen Ziel ,der Eroberung von London , zuzusteuern . Augenscheinlich ist vor¬läufig von keiner Seite eine gerechte Würdigung des Manövers
zu erwarten . Aber eine Lehre wird doch mit Bestimmtheit ge¬zogen , daß bei einem demnächstigen Seekriege die gesammte Flottenichts anderes thun kann , als sich sofort im Kanal und mehrnoch an der Themscmündung zusammcnzuziehcn , um die Haupt¬stadt zu schützen ; es sei denn , daß sofort eine große Zahl bewaff¬neter Schnellkreuzer gebaut werde . Geschieht dies nicht , so magLondon wohl sicher sein , aber die ganze übrige Küste liegt der
feindlichen Plünderung offen ."

Rußland .
St . Petersburg , 25 . Aug . (Tel .) Es wird ein Gesetz

veröffentlicht , wonach die zollfreie Einfuhr auslän¬
discher Maaren in die Obmündung und Jenißeimündung
für die Jahre 1888 bis 1892 inklusive gestattet ist. Die
näheren Modalitäten setzt der Finanzminister fest. —
Nach dem russischen „ Invalide " findet im Gouvernement
Cherson ein großes sechstägiges Manöver statt , welchem
auch der Kaiser beiwohnen soll . An demselben nehmen
auch theil : eine Division Infanterie , bestehend aus vier
Reservecadrebataillonen , und eine ebenfalls mobilisirte
Reserve -Artilleriebrigade (4 Batterien zu 8 Geschützen ) .Die Truppenbeförderung erfolgt per Eisenbahn nach dem
Kriegsreglement , die Feldpost und der Feldtelegraph treten
in Wirksamkeit .

— Nach dem Berichte , mit welchem der russische Finanzministerdie Vorlage des R e i chs h a us h al t s für 1888 an den Kaiser
begleitete , betragen die Einnahmen : » . ordentliche Einnahmen851767 628 Rubel ; b . außerordentliche Einnahmen : Kriegsent¬
schädigung 3 722100 Rubel , Einlagen in der Rcichsbank aufewige Zeit 715 000 Rubel , von den Eisenbahnen zurückzuer¬stattende Summen 1000 000 Rubel , verfügbar gewordene Spe¬
zialkapitalien , die den allgemeinen Mitteln der Reichsrentei zu¬gewiesen werden , 2 506 910 Rubel , Restbestand von der im Jahr1887 realisierten inneren Anleihe 25 780 885 Rubel ; o. durchgehende
Einnahmen 2 589587 Rubel , zusammen 888 082110 Rubel . Diesen
Einnahmen steht die gleiche Summe für Ausgaben gegenüber ,nämlich : ordentliche Ausgaben 851242 423 Rubel , außerordent¬liche Ausgaben für Eisenbahn - und Hafenbautcn 34 250 000 Rubel
und durchgehende Ausgaben 2 589 587 Rubel . Mit dem Reicks¬
haushalt für 1887 verglichen , zeigt die Gesammtsumme der or¬
dentlichen Einnahmen für 1888 eine Steigerung um 58569 862
Rubel , dagegen weisen aber auch die ordentlichen Reichsausgaben
gegen 1887 eine Steigerung von 20 904 532 Rubel auf .

Bulgarien .
Sofia , 24 . Aug . Der Kriegsminister begab sich

gestern nach Plevna zur Jnspizirung des dortigen Platzes .— Gestern wurden in Teteven zwanzig und in
Lompalanka fünf Räuber hingerichtet , andere
wurden zu sieben- bis fünfzehnjähriger Zuchthausstrafe
verurtheilt .

Zeitungsstimmen .
Der im telegraphischen Auszug schon mitgetheilte Artikel , den

die „Nordd . Allgem . Zeitung " über die WahlerfolgeBoulangers gestern veröffentlichte, lautet folgendermaßen : „Die
„Times " bringt einen Leitartikel über die großen Wahlerfolge ,



welche der General Boulanger soeben errungen hat , und führt
darin aus . daß dieses Wiederauftauchen des Beulanger -Sternes ,
den man bereits untergcgangen gewähnt hatte , in Berlin unange¬
nehm berühren würde . Dies ist ein vollständiger Jrrthum . In
Berlin wird man stets mit Genugthuung jeder Entwicklung
Frankreichs gegenübcrstehen , die geeignet scheint , dem benach¬
barten Lande Ruhe zu verschaffen und cs wieder zu einem zah¬
lenden Abnehmer unserer Produkte zu machen . Unter welcher
Regierungsform dies geschehen möge , ist eine Frage , die für uns
gar keine Bedeutung hat . Wir haben keinerlei kriegerische Vcllei -
täten . und jede französische Regierung , die den Frieden nicht be¬
droht , ist uns recht und wird uns willkommen sein . General
Boulanger hat hinreichende Versprechungen gegeben , daß auch
ihm im Interesse Frankreichs die Aufrechterhaltung des Friedens
am Herzen liege , und cs ist deßhalb gar kein Grund vorhanden ,
uns wegen der Eventualitäten zu beunruhigen , die au die Wahl
des Generals geknüpft werden . Wir können mit einem boulan -
gistischen Frankreich ebenso gut in Eintracht leben , wie mit einem
bonapartistischen . Es ist zum mindesten fraglich , daß General
Boulanger , falls derselbe zu gesteigertem Einfluß kommen sollte ,
denselben in antideutschem Sinne verwertben werde , und es ist
im Gegentheil in hohem Grade wahrscheinlich , daß der General
vorsichtig vermeiden werde , eine errungene hohe Stellung den
unberechenbaren Zufällen eines Krieges preiszugeben . Wir sind
mach Allem , was General Boulanger in jüngster Zeit gesagt und
geschrieben hat , berechtigt , ihn für friedfertig zu halten , und wenn
wir darin auch keine sichere Bürgschaft für die Aufrechtcrhaltung
- es Friedens erblicken, so sind wir uns doch ganz klar darüber , daß
es bei der augenscheinlich in Frankreich herrschenden Stimmung
überhaupt keine französische Regierung gibt oder geben kann , die
uns in dieser Beziehung vollständig beruhigen würde . Aber
General Boulanger beunruhigt uns sicherlich nicht mehr als ir¬
gend rin Anderer , und wenn er hält , was er versprochen hat ,
wenn es ihm gelingt , Ruhe und Ordnung in Frankreich herzu -
ffellen , so werden seine Erfolge uns und ganz Europa sicherlich
willkommen sein .

"

In einem Rückblick auf die Ministerzufammcnkunft i« Frie¬
drichsruh sagt die „N ati o na l z e i tun g

" : „Die Herren
Crispi und Graf Launay haben Friedrichsruh wieder verlassen ;
an Konjekturen über die Bedeutung dieser Zusammenkunft wird
es in der nächsten Zeit sicher nicht mangeln . Ohne irgend die
Prätention zu erheben , über die Unterredungen der drei Staats¬
männer irgend etwas zu wissen , wird man sich doch einigermaßen
oricntiren können, wenn man daran festhält , daß die auswärtige
Politik einer bestimmten Logik und Marschroute folgt und hier
Improvisationen weniger wie irgend wo überhaupt möglich sind-
Es kann daher mit zweifelloser Bestimmtheit angenommen wer¬
den , daß die Politik , welche bei der Reichstagseröffnung feierlich
verkündet wurde , die durch die Petersburger Reise inzwischen
noch eine besondere Sanktion erhalten hat , vollinhaltlich aufrecht
erhalten worden ist. Diese Politik ist eben eine des Friedens
dem Westen gegenüber nicht minder als dem Osten ; darf man
es doch als im höchsten Grade wahrscheinlich betrachten , daß in
diesem Sinne der Kaiser sich in Petersburg ausgesprochen hat .
Die Zusammenkunft in Friedrichsruh hat die französische Phan¬
tasie erregt und in Paris wird man sich nicht ohne Besorgniß
fragen , ob man nicht den ersten Schritt in einer Richtung ge -
than hat , die sich zu einem unübersehbaren Abenteuer auswachsen
könnte , dem man möglichst isolirt gcgenüberstände . Das würde
die gerechte Strafe für das Verhalten des Herrn Gablet sein .
Indessen halten wir daran fest , daß Mafsowah ein Jncident -
punkt ist, der nach Ablauf der Notenfluth ruhig einschlafen kann ;
als Anknüpfungspunkt für eine größere Aktion ist der Fall nicht
angethan ; kein europäischer Staatsmann würde hier etwas unter¬
nehmen wollen , auch nicht die italienischen Staatsmänner , die in
Friedrichsruh waren . In dem Gesammtbild der orientalischen
Lage findet der Fall von Mafsowah allerdings seine Stelle ;
die orientalische Frage aber ist so sehr die europäische , daß beide
nur in gleichem Geiste , man möchte sagen in gleichem Tempo
behandelt werden können . Wir haben schon hervorgehoben , daß
dieser Geist nach den ausgesprochenen Grundsätzen des Friedens¬
bundes nur der des Vertragsrechts , der Ordnung und des Frie¬
dens sein kann . Ueberzeugr sich die französische Regierung , daß
Italien derartigen Zwischenfällen gegenüber eine achtunggebie¬
tende Rückendeckung hat , s » wird die Welt wohl inskünftige mehr
vor ihrer Wiederholung verschont bleiben . Und so ist die Hoff¬
nung keineswegs ausgeschlossen , daß die Zusammenkunft von
Friedrichsruh im Gegensatz zu von manchen Seiten ausgesproche¬
nen Besorgnissen eine Konsolidation der europäischen Verhält¬
nisse in mehr wie einer Richtung vermitteln wird .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . August .

Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr trafen von Kirchberg
mit dem Kursschiff zum Besuch bei den Großherzoglichen
Herrschaften ein. Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz ,
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Ihre
Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Marie . Mit dem
Kursschiff um 7 »/z Uhr kehrten die Höchsten Herrschaften
nach Kirchberg zurück. Bald nachher traf der Herr Prälat
Doll auf Schloß Mainau ein , welchen die Großherzog¬
lichen Herrschaften eingeladen haben , dahin zu kommen ,
um den heutigen ernsten Gedächtnißtag der Konfirmation
des hochseligen Prinzen Ludwig Wilhelm mit der Groß¬
herzoglichen Familie zu begehen . Der Herr Prälat wird
morgen , Sonntag , den Gottesdienst in der Schloßkirche
zu Mainau abhalten .

Nach neuerdings getroffener Bestimmung ist dem Amts¬
bezirk des Mexikanischen Konsulats in Mannheim vom
Großherzogthum der Kreis Mannheim , demjenigen des
Mexikanischen Konsulats in Karlsruhe das übrige Groß¬
herzogthum zugetheilt .

* (Das Gesetzes - undVerordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 13 enthält die Bekanntmachung des Gesetzes betr .
die Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse und eine Be¬
nachrichtigung

* (Das Großh . Bezirksamt Baden ) bringt , um Jrr -
thümern vorzubeugcn » nachstehende auf de» Droschkenverkehr an
den Renntagen bezügliche , für die Stadt Baden geltende Be¬
stimmungen '

zur allgemeinen Kenntniß : 1 . Der Preis für die
Fahrt nach dem Rennplatz ist an den Renntagen der freien Ver¬
einbarung überlassen und keinerlei amtlichen Taxen unterworfen .
2 - Für jede andere Fahrt gilt auch an den Renntagen die amt¬
liche Taxordnung im vollen Umfange und ohne jede Ausnahme .

3 . An den Renntagen , und nur an diesen , ist es auswärtigen
Wagenführern erlaubt , i» hiesiger Stadt ihre Fuhrwerke aufzu¬
stellen und Fahrten nach dem Rennplätze anzunehmen - Solche
nicht in Baden -Baden wohnhaften Personen , welche die Kutscherei
gewerbsmäßig betreiben , müssen sich jedoch im Besitze eines Wan¬
dergewerbescheines befinden >8 55 Ziff . 3 der Gewerbeordnung ) .
4 . Den auswärtigen Wagenführern ist cs erlaubt , an den Renn¬
tagen auch noch andere Fahrten als nach dem Rennplätze anzu -
nchmen und auszuführen , jedoch nur unter der Bedingung , daß
sie , falls sie zu vorgedachtem Zwecke öffentlich aufstellen wollen ,
in ihrem Fuhrwerke ein Exemplar der für die Stadtdroschken in
diesiger Stadt geltenden Taxordnung in einer für den Fahrgast
sichtbaren Weise aufhängen und sich den Bestimmungen dieses
Tarifs unterwerfen . — Zuwiderhandlungen hiergegen werden
nach Z 134 P St .GB . und 8 148, 7 und 8 der Gewerbeordnung
bestraft werden .

* (Der Großh . Betriebsinspektor ) erläßt die fol¬
gende Bekanntmachung : Voni heute , den 25 . l . M - an , kursiren
die im Fahrplane vorgesehenen Badezüge : Nr . 193 Abgang
Hauptbahnhof 11 ° Vorm . , Nr . 195 Abgang Hauptbahnbof
4°° Nachm - ; Nr . 194 Abgang Maxau 12°° Nachm , Nr - 196
Abgang Maxau 7 ° ' Nachm .

8ebw . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung ) vom
24 . August . Das Wasser - und Straßenbauamt theilt mit , daß
von Montag den 27 . d . M . an auf die Dauer von etwa 1 Monat
die Friedhofstraße zwischen Durlacher Allee und Karl -Wilhelm -
straßc für den Friedhofverkehr abgespcrrt werden müsse , da die
Kanalisation in dieser Straßenstrecke zur Ausführung Nomine-
Während dieser Zeit soll die provisorisch hergestellte Karl - Wilhclm -
straße den Friedhofverkehr aufnehmen . Hievon wirb dem Großh .
Bezirksamt Bericht erstattet mit dem Ersuchen um Erlassung
einer öffentlichen Bekanntmachung . — In Folge Einführung
des Rechtsfahrens auf den badischen Bahnen fällt auf der Strecke
Karlscuhe -Mühlburgerthor eine Abänderung des zur Miltürbäckerei
führenden Abzweiggeleises nothwendig . Seitens des König !-
Proviantamtes wird nun nachgesucht , daß das neue Abzweig -
geleise durch den bei der verlängerten Sophienstraße befindlichen
städt Materiallagerplatz und die Aichanstalt geführt werden
dürfe . Der Stadtrath gestattet bedingungsweise dieses Vorhaben . —
Der Schuldienerin der Höheren Mädchenschule , Frau Coy , wird
für zurückgelegte 25jährige Dienstzeit ein Geldgeschenk zuerkannt -
— Bezüglich der Anstellung einer Hauptlehrerin an der Volks¬
schule . einer Lehrerin an der Höheren Mädchenschule , von zwei
Professoren am Realgymnasium und eines dritten Hilfslehrers
an der Gewerbeschule werden dem Großh . Oberschulrath Vor¬
schläge nach Antrag der Sckulkoinmission unterbreitet . — Dem
städtischen Archiv ist von Herrn prakt - Arzt vr . Dambacher ein
Portraitbild zum Geschenk gemacht worden , wofür Dank aus¬
gesprochen wird -

st Freiburg , 24 . Aug . ( Schwarzwaldvereiu . ) Die
Bildung neuer Sektionen des Vereins ist noch immer in erfreu¬
lichem Fortschreiten begriffen . So hat sich nun am 19 . d- M .
auch eine solche in Stühlingen gebildet und zählt dieselbe bereits
über 60 Mitglieder - Es ist dies die 37 . Sektion . Die Grün¬
dung einer weiteren , der 38. Sektion in Villingen , ist bereits in
Aussicht genommen .

V Pfullendorf , 24 . Aug . (Die Leiche ) des , wie berichtet ,
in Szcgedin verstorbenen Herrn Fr . Xaver Heilig befindet sich
auf dem Weg zur Heimath . Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag Nachmittag 2 Uhr statt .

7 . Konstanz , 24 . Aug . (Der Bürgerausschuß ) geneh¬
migte in der Sitzung von heute einstimmig den vom Stadtrath
als Vertreter der Stadtgemeinde Konstanz mit dem neugewählten
Oberbürgermeister Franz Weber abgeschlossenen Dienstvertrag ,
wonach Letzterer für die Dauer der ersten (neunjährigen ) Wahl¬
periode einen Gehalt von 6000 M . und 1000 M - Wohnungs¬
entschädigung ( falls nicht eine entsprechende Dienstwohnung ge¬
stellt wird ) , mit Beginn der zweiten Wahlperiode aber im ganzen
8 000 M - aus der Stadtkasse bezieht. Die Pension , deren Bezugs¬
berechtigung nach Ablauf des zweiten Dienstjahres cintritt , be¬
trägt während der ersten Wahlperiode *

» , während der zweiten Vz
und nach dem 20 . Dienstjahr /̂g des Gesammtgehaltes linkl . Woh¬
nungsentschädigung ) . Für Umzugskosten erhält Herr Weber den¬
selben Betrag , welchen er bei Versetzung als Oberamtmann von
Donaueschingen nach Konstanz aus der Staatskasse bezogen hätte .
Auf Antrag des Stadtverordnetenvorstandes hat sich der neue
Oberbürgermeister , der am 1 . September seinen Dienst antreten
wird , nachträglich bereit erklärt , im Falle einer Niederlegung
seines Amtes eine dreimonatliche Kündigungsfrist einhalten zu
wollen .

^ Vom Bodeufee , 24 . Aug . ( Der Fremdenverkehr )
war in den letzten Tagen ziemlich lebhaft und die lieblichen Ufer
des Bodensees mit ihrer anmuthigen Umgebung in Nord und
Süd üben gerade im Spätsommer eine mächtige Anziehungskraft
auf die Touristenwelt aus .

Theater und Kunst .
* (Kunstuotizeu . ) Die Vorstellungen im Karlsruher

Hoftheatcr nehmen am 1 . September ihren Anfang . Als
erste Novität ist , wie wir hören , das Lustspiel „Fremde Federn "
in Aussicht genommen : die Aufführung desselben dürfte die Reihe
der Lust- und Schauspielabende eröffnen . — Die Leitung der
Berliner Hofoper gedenkt die erste Aufführung von Wag -
ner 's „ Götterdämmerung " noch vor Ende September zu bringen
und trifft hiefür die nothwendigen Vorbereitungen . Die Berliner
Generalintendanz plant für den Monat Dezember die erste cyklische
Wiedergabe von Richard Wagner 's „Der Ring des Nibelungen "
im königlichen Opernhause . — In dem von Ludwig Barnay ge¬
leiteten „Berliner Theater " werden die Bestimmungen
des „Deutschen Theaters " , nach welchen es den Schauspielern
verwehrt ist, dem Herausruf Folge zu leisten , nur theilweise Gel¬
tung haben . Auch hier werden die Schauspieler bei offener Bühne
oder nach Schluß einer Szene nicht vor dem Publikum erscheinen
dürfen , um den Beifall in Empfang zu nehmen ; dagegen darf
einem Hervorruf nach dem Aktschluß Folge gegeben werden . —
Paul Lindau hat die Muße seines Sommeraufcnthalts dazu
benutzt, nm ein neues vicraktiges Lustspiel zu vollenden , das be¬
reits vom Deutschen Theater angenommen worden ist und im
Laufe des Monats Oktober zur Aufführung kommen wird . Der
Titel des Stücks steht noch nicht fest . — Dir Festspiel - Auffüh¬
rungen in Bayreuth sind zu Ende . Im Ganzen fanden in
diesem Jahre siebzehn Vorstellungen statt , und zwar neun von
„ Parsifal " und acht von „Meistersinger " . Die Unkosten haben
sich auf 340 000 M . gelaufen , in welcher Summe die Kosten für
die neue Anlage der elektrischen Beleuchtung mit einbegriffen
sind ; dieselben beziffern sich auf 80 000 M . Die Mitglieder des
Orchesters , des Chores , des technischen Personals , sowie die mit¬
wirkenden Sänger und Sängerinnen erhielten nicht allein Reise -

cntschädigung , sondern haben auch acht Wochen hindurch , d . h-
seit Beginn der Proben , ihre Gagen bezogen. Hierzu kommt
noch, daß für die „ Meistersinger " außer neuen Dekorationen und
Requisiten viele Kostüme angefertigt werden mußten . Trotz dieser
Unkosten haben die Aufführungen einen Ueberschuß erzielt . —
Frau Jachmann - Wagner , einst gefeiert als Sängerin
wie als Schauspielerin , wird im Monat Oktober von München
nach Berlin übersiedeln , um hier , wie seit einigen Jahren in
München , als Gesanglehrerin zn wirken .

Verschiedenes .
Stuttgart , 24. Aug . (Gedenkfeier der Schlacht

bei Döffingen . ) In dem wenige Stunden von hier ge¬
legenen Döffingen wurde gestern die 500jährige Gedenkfeier
der von Uhland und Schiller besungenen „ Schlacht bei Döffin¬
gen begangen , jener letzten größeren Feldschlacht des Mittelalters ,
die noch ganz in der alten Weise ohne Anwendung des Schieß¬
pulvers geschlagen wurde und die im Gegensatz zu der zwe
Jahre zuvor stattgehabten Schlacht bei Sempach für Schwaben
und Franken den Sieg der Fürsten über die Koalition der
Städte entschied . Es waren immerhin 10 OM , die in jener
Schlacht kämpften , Ulm , Nürnberg , Augsburg , Rothenburg ,
Lindau , Kempten , Konstanz und die schwäbischen Reichsstädte
auf der einen Seite , Graf Eberhard der Greiner von Württem¬
berg mit Hilfstruvpen des Churfürst Rupprecht von der Pfalz ,des Markgrafen Rudolf von Baden , des Burggrafen von Nürn¬
berg rc . auf der andern Seite - Die württembergische Geschichte
zählt diesen Tag zu einem ihrer wichtigsten, der Sieg bei Döf¬
fingen entschied recht eigentlich die dauernde Behauptung der
württembergischen Grasen unter den deutschen Fürsten und daS
fernere Wachsthum des Landes . So war es nicht zu verwun¬
dern , daß die vom Dorf Döffingen ansgegangene Idee , den
halbtausendjährigen Gedenktag festlich zu begehen , in weiten
Kreisen Anklang fand und das Fest selbst durch die Theilnahme
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm als Ver¬
treters Seiner Majestät des Königs und des Ministers des
Innern v . Schund , des Kammerpräsidenten v . Hohl und mehrerer
Generale einen offiziellen Charakter gewann . Das Fest gestaltete
sich als ein Volksfest mit Volksreden unter freiem Himmel in
ähnlicher Weise , wie vor einigen Jahren der Gedenktag der
Schlacht bei Lauffcn a . N . ( 1534) gefeiert wurde . Sowohl in
der Kirche des Dorfs als auf dem einstigen Schlachtfeld wurden
Gedenktafeln und Gedenksteine eingewciht .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 25 . Aug . Seine Majestät der Kaiser empfing

um 12Uhr den Staatsminister v . Boetticher . Aller -
höchstderselbe fährt am Montag früh 8 Uhr über Dobrilugk
nach Dresden ; die Ankunft daselbst erfolgt um 11 Uhr .
Der Kaiser reist Abends über Röderau zurück und kommt
am Anhalter Bahnhof um 11 Uhr an .

Berlin , 25 . Aug. Seine Majestät der König von
Dänemark und Prinz Johann fahren um 3 Uhr nach
Potsdam zum Besuche der drei Kaiserinnen und gedenken
Abends 8 Uhr nach Wiesbaden zurückzukehren. Prinz
Heinrich reist nach Kiel heute Nacht 11^ Uhr zurück.
Seine Majestät der Kaiser ernannte den König von Däne¬
mark zum Chef des thüringischen Ulanenregiments Nr . 6.

D Berlin , 25 . Aug . (Privattelegramm . ) Zu Ehren
Seiner Majestät des Königs von Dänemark fand heute
Nachmittag ein Galadiner von etwa 60 Gedecken statt , zu
welchem die hier anwesenden Prinzen des Königlichen
Hauses , der Kronprinz von Griechenland nebst Gefolge ,der Bruder des Königs von Dänemark , Prinz Johann ,
ferner der dänische Gesandte Kammerherr v . Bind , der
griechische Gesandte Machos , sowie mehrere Minister und
Generäle geladen waren .

Berlin , 25 . Aug . Der Provinzialsteuerdirektor für
Brandenburg , Wirkl . Geh . Oberfinanzrath Hellwig , ist
auf einer Urlaubsreise in Wien gestorben.

Nürnberg , 25 . Aug . Seine Majestät der König von
Portugal ist dahier eingetroffen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins . Maxau , 25. Aug . , Mrgs . 5,30 m,gestiegen lew .

Uebersicht der Witterung . Die Depression im Westen bat
sich sehr unregelmäßig umgestaltet ; das Hauptminimum liegt beiden Hebrrden , einen AiMäufer nach dem Kanal , einen andern
nach der holländischen Küste entsendend , während der Luftdrucküber Westrußland am höchsten ist. Bei im Norden mäßigen süd -
östlichen , rm Süden leichten umlaufenden Winden ist das Wetter
über Centraleuropa wolkenlos , trocken und meist wärmer . In
Deutschland liegt die Temperatur vielfach über der normalen .

(Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25 . August 1888.
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Lacken .

P .815 . 1 . In unserem Berlage ist
soeben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

DaS

MW DMNM
mit dem

Nachtragsgesetz zmn Aatsgesetz
und der

Gehaltsordnung .
- Herausgegeben

von
einem höhere» Fiuansteamirn .

Preis 1 Mark 8V Ps .

G Brann ' schc ZolbochhavLlnug .
_ Karlsruhe . _

Heirath.
P .775 . 1 . Ein Staatsbeamter ( Jurist ) ,

katholisch , 35 Jahre alt , neben dem
Gehalte im Besitz eines beträchtlichen
Privatvcrmögens , alleinstehend , zur Zeit
angestellt und wohnhaft in einer grö¬
ßeren Stadt des badischen Oberlandes ,
sucht , da er bis jetzt in den Kreisen be¬
kannter Familien eine passende Lebens¬
gefährtin nicht gefunden hat , niit einer

besitzt , in Verbindung zu treten .
Ernstgemeinte Anträge unter ver¬

trauensvoller Angabe der Familien - und
Vermögensverhältnisse und Beilegung
der Photographie wollen unter Chiffre
4V 4123 an Rudolf Masse , Stutt¬
gart , cingesandt werden . — Die einge¬
kommenen Schreiben mit Photographie
gelangen nach genommener Einsicht di¬
rekt durch die Post in die Hände der
Absender zurück. __ —

Q .63 . Ein gut drcsfirter

altdeutscher Jagdhund
wird zu kaufen gesucht . Angebot unter
8 2 an die Expedition d . Bl . erbeten .

Eine arme Waise ,
gesund , hübsch u . intelligent , 12 Jahre
alt , wird kinderlosen Eheleuten oder
einzelnstehender Dame empfohlen .
Näheres unter W . 61522 r». durch

L Votier in
P .684 .3.

SrLsvLisolis Mslns . l

GrHhkkWlichk Kunkgkwttbkschulk.
beginnt Montag den 1 . Oktober d. I .Das neue Schuljahr 1888. 89

(Schüleraufnahme 7 Uhr Abends . )
Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen

ertheilt :
und nachfolgenden Lehrfächern

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre ,
Perspektive , architektonische und ornamentale Formenlehre , Freihand¬
zeichnen , Figurcnzeichnen und Anatomie , Flächenmalen , dekoratives
Malen , Darstellen nach der Natur , kunstgewerbliches Zeichnen und
Entwerfen , Modellieren , Ciselieren und Gravieren , Holzschnitzen ,
Stillehre , Kunstgeschichte , Methodik des Zeichenunterrichts , Kalli¬
graphie . deutscher Aufsatz und Rechnen .

Die erste Abtheilung (Vorschule ) umfaßt zwei Jahrcskurse für ständige
Schüler .

Die zweite Abtheilung ( Fachschule 1 — 2 Jahre ) umfaßt folgende vier
Fachkurse : ^ Architekturkurs : Architektur - und Möbelzeichnen , Metall¬
arbeiter : , Keramik und Verwandtes ; H Bildhaucrkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen ; O . Ciselierkurs : Ciselieren und Gravieren ;
v Dekorationskurs : Dekoratives Malen und figürlich - ornamentale Illu¬
stration .

Die dritte Abtbeilung Abendunterricht im Freihandzeichnen und Model¬
lieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung zum Zeichen¬
lehrer .

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens
15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - rc . Zeugnissen und Zeich
nungcn an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be
trägt für das Winterhalbjahr in der I . u . II . Abtheilung für Rcichsangehvrige
25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Abtheilun¬
gen ( ständige und Gäste ) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu entrichten .
Das Schulgeld für die II ! Abtheilung , Abendschüler , beträgt 10

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul
geldbefreiung -c . find aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches

fnr Häuslichkeit und Prlvatvermogen ^ f Ersuchen gratis zugestellt wird .
Karlsruhe , den 8 . August 1888 .

Die Direktion .
_ _ G ö tz . _ P .668 .3.

Badischer Frauenverein .
Montag den 3 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , beginnt in der

Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer Unterrichtskurs für feine weibliche
Handarbeiten .

Der Unterricht wird 4 Mal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt .
Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Ärbeitslokale ( Linken-

heimerstraße 2 ) jeden Vormittag von 9 — 12 Uhr .
Karlsruhe , den 10. Juli 1888.

_ Der Borstand der Abtbeiluuq I P . 370 .4

K .624 . 28 . VorrüZIiclle
u. LkMksU"

A72IUS .
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in 12 8uitkll
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sssvlcskgemünll.
Mel Ses LLI. OiM . MMlSm .

der Elsast -Lothringischen P .800 . 1 .
Zuchtviehaussiellungs- Lollerie

Ziehung am 21 . September
bei Buchhändler , Straßburg .

P .812 . 1 . In Freiburg , Breisgau ,
Kaiserstraße 22 , stehen
vollkommen militärfromme

Reitpferde
sofort rum Verkauf :

1 . dunkelbrauner Wallach , 0 Jahr , für
schweres Gewicht und jede Größe ,

2 . hellbraune elegante Stute , 6 Jahr »
für leichteres Gewicht ,

3 . dunkelbraune englische Stute , 10
Jahr , für schweres Gewicht ,

4 . hellbrauner Wallach , 11 Jahr , unter
schwerem Gewicht gegangen und
als Einspänner gefahren .

Außerdem ein gut erhaltener Wagen
(Brugham ) und ein gebrauchtes Ein -
spa uuer -Geschirr ab zugeben.

Q .58 . Nr . 270 . Aue .
Vergebung eines eisernen

Futzgängerstegs .
Die Gemeinde Aue vergibt im Wege

schriftlichen Angebots die Lieferung
eines eisernen Fnßgäpgerstegs über den
Bachgrabcn , genannt Hausengraben ,
5 Meter lang und 1 ^ Meter breit, !
ohne Geländer ; cs kann auch ein ge¬
brauchter Steg geliefert werden . An¬
gebote sind längstens bis zum 1 . Sep¬
tember , Bormittags 11 Uhr , schrift¬
lich im Rathhause dahier einzurcichen ,
woselbst auck die Bedingungen bekannt
gegeben werden .

Aue , den 21 . August 1888.
Der Gemeinderath .

Po st weil er , Bürgermstr .
Raufer .

Bekanntmachung
P . 785 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß

Dienstag den 4 . September 1888
ein Zucht - , Nutz - und Kleinviehmarkt in den Räumen des städt .
Viehhofes abgehalten werden wird .

Im städt . Schlacht - und Viehhof können bis 800 Stück Groß¬
vieh unter Dach ausgestellt werden . Derselbe steht mit der Bahn in
direkter Verbindung . Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu ,
Mehl , Kleie und warmes Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben
und nach billiger Taxe berechnet.

Auch vor und nach dem Markte können Thiere in den Stallungen
des städtischen Viehhofs eingestellt werden .

Karlsruhe , den 22 . August 1888.
Ter Stadtrath :

Lauter .
Schumache r .

1 1 1 ^ 11 ^ 1 M» i

Oberkirch
In der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

vom 20 . August 1888 wurde die Vertheilung einer Dividende von
9 Mark pro Aktie für das Betriebsjahr. 1 «87 beschlossen .

Der Dividendenschein Nr . 12 wird daher mit
90 Wark für Müenöriefe Lilra -4 .

„ „ „ , , H
9 „ , , , , „ Ej-»

von Samstag den 25 . August l . I . SN , und zwar in Oberkirch
bei der Kasse der Gesellschaft und in Oppenau bei Herrn Kaufmann
Gustav Bohnert eingelöst.

Oberkirch , den 21 . August 1888 .
Der Auffichtsrath :

I . Geldreich . Q .57 .

Einladung .
Q .56 . 1 . Nr . 5442 . Nach Beschluß des Verwaltungsraths vom Heutigen

findet am
Montag dem 24 . September d. I . , Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rechnung pro 1887 ,
2 . Anerkennung der Abrechnung pro 1887 ,
3 . Feststellung der Dividende pro 1887 .
4 . Bestimmung des Tages zur Auszahlung der Dividende ,
5 . Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung

pro 1886,
6 . Wahl der Prüfungskommission pro 1887,
7 . Neuwahl der Verwaltungsratbsmitglieder .

Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst ein¬
geladen unter Hinweis auf 8 20 der Statuten , wonach nur Diejenigen stimm¬
berechtigt sind , welche ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück acht Tage vor der
Versammlung auf dem Geschäftszimmer des Verwaltungsrathes hinterlegt
haben werden .

Lahr , den 24 . August 1888.
Der Vorsitzende des Verlvaltun

^
srathes der Lahrer Eisenbahn .

Mörstadt .

Pensionat und Externat .
Das Wintersemester beginnt am 1 « . September . Prospekte zur Verfügung .

Die Vorsteherin Rofalie Friedländer .
Karlsruhe , Stephanienstraße 74. P .823 . 1 .
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Verm . Bekanntmachungen .
P .824 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau neuer Eisenbahnen

zur Umgehung des Schweizer -
gebiets

hier
das Bahnprojekt auf Gemar¬
kung Wehr betr .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung , ä . ä . Schloß
Mainau , den 18. August d . I . , gnädigst
geruht , die Abänderung des mit Aller¬
höchster Staatsministerialentschließung
vom 19 . April ds . Js . , Nr . 213 , zur
Ausführung genehmigten Projekts der
Eisenbahn von Sckopfheim nach Sä -
ckingen auf Gemarkung Wehr von
Profil 66/67 bis Profil 92/93 , wie
solche in der Natur ausgesteckt und
prosilirt ist , zu genehmigen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 22 . August 1888.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

De Glöckner .
P .804 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Ausnabmefrachtsätze für conden -
sirte und conservirte Milch , sowie für
Kindermehl im Verkehr zwischen den
belgischen Seehäfen und Basel (siehe
k . 1 . 6 . im 1 . Nachtrage zum belgisch-
südwcstdcutschen Tarifheft II ) werden
vom 1 . November 1888 ab in ihrer
Anwendung beschränkt auf den Verkehr
mit den unter 3 . 2 des genannten Nach¬
trags aufgeführten westschweizcrischen
Stationen .

Auf den gleichen Zeitpunkt werden
die im Heft VI a - des belgisch-südwest¬
deutschen Gütertarifs vom 1 . Septem¬
ber 1885 enthaltenen Sätze des Aus¬
nahmetarifs Nr . 24 für die gleichen
Artikel im Verkehr mit den Stationen
Konstanz » Schaffhausen , Singen und
Waldshut aufgehoben .

Karlsruhe , den 23 . August 1888.
_ General -Direktion .
P .819 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 1 . September bis
Ende Dezember l . I . wird der Artikel
„ Malztreber , getrocknete" im badisch-
württembergischen Verkehr nach den Be¬
stimmungen und Frachtsätzen des Spe¬
zi altarifs m abgefertigt .

Karlsruhe , den 24 . August 1888.
General -Direktion ."

P .82S7
"

K all sru hl
— — —

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Zum Thcil II des Berbandsgüter -
tarifs für den niederländisch -südwest¬
deutschen Verkehr bezw. den niederlän¬
dischen Verkehr mit Basel , Waldshut rc -
vom 1 . Februar 1884 tritt mit Giltig¬
keit vom 1 . Oktober l . I . ab der Nach¬
trag I , enthaltend Ergänzungen und
Berichtigungen des Haupttarifs , in
Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifburcau .

Karlsruhe , den 25 . August 1888.
General -Direktion

P .818 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Ruhrkohlei » zur Lokomotivfeuerung für
das kommende Jahr in der beiläufigen
Menge von 150000 Tonnen , wovon
28069 Tonnen noch im laufenden Jahre
zu liefern sind , soll im Submissions¬
wege vergeben werden . Angebote sind
versiegelt , mit der Aufschrift : „ Ange¬
bote auf Lieferung von Ruhrkohlen "
versehen , bis zum 14 . September
l . I - , Vormittags 9 Uhr , bei unse¬
rem Zentralburcau postfrei einzusenden ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen
erhoben werden können . Die Eröffnung
der Angebote erfolgt zu vorgenannter
Zeit in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter .

Karlsruhe , den 24 . August 1888 .
_ G eneral - Direktion .

P .826 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit 1 . November l . I . werden die
im Tarif für den niederländischen Ver¬
kehr mit Basel , Waldshut :c . vom I .
September 1885 enthaltenen Frachtsätze
für Rorschach und Romanshorn , sowie
die Äusnahmefrachtsätze für conservirte
und condensirte Milch und Kindermehl
der 1 . Abtbeilung ( Seite 25 des Tarifs )
für den Verkehr mit Basel , Konstanz ,
Schaffhausen , Singen und Waldshut
aufgehoben .

Auf den gleichen Zeitpunkt werden
neue Bestimmungen über die Anwen¬
dung der ermäßigten Pctroleumsätze für
die Westschwciz eingeführt und einige
sonstige Aenderungen des Tarifs in
Kraft gesetzt .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 25 . August 1888 .
_ General -Direktion ."
P .816 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 25 . l . Mts . ab bis zum Ab¬
lauf dieses Jahres werden im badischen
Lokalverkehr , sowie im südwestdeutschen
Verbände getrocknete Malztreber zu
den Frachtsätzen des Spezialtarifs III
abgefertigt .
, Karlsruhe , den 24 . August 1888.

General -Direktion .
P .817 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Verkehr zwischen Nabburg und
Schwarzenfetd einerseits und Gaggcnau
sowie Hausen - Raitbach andererseits
treten ab 1 . September l . I . für Steine
des Spezialtarifs III ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft , welche bei den betheilige
ten Stationen zu erfragen sind .

Karlsruhe , den 24 . August 1888.
Generaldirektion .

P .821 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Tarif für den Güterverkehr zwi¬
schen Württemberg und den Rhcm -
bezw. Main -Umschlagsplätzen treten
theils mit sofortiger Wirkung , theils
mit Wirkung vom 15. Oktober l . I - l
verschiedene Aenderungen ein , über
welche die Gr . Güterverwaltung Mann¬
heim nähere Auskunft gibt .

Karlsruhe , den 24 . August 1868.
Keneral -Dircktivn .

Offene Gehilfenstelle .
P .793 .2 . Nr . 1706 . Bei dem Fürst¬

lich Fürstenbergischen Rentamts Donau -
eschingen ist die zweite Gehilfenstelle
mit einem Jahresgchalte von 1100 bis
1300 ^ am I Dezember d . I . ander -
weit zu besetzen . Nicht über 30 Jahre
alte , unverheirathete Bewerber wollen
sich bis 8 . September d . I . melden u -
untcr Vorlage von Zeugnissen , insbe¬
sondere auch der neuesten Schulzeug¬
nisse, Auskunft geben über Alter , Ge¬
sundheit , Bildungsgang und bisherige
Beschäftigung ._

uhe .
Feuer-, Faü- u. einbrnch-
sichere Seid-, Köcher- und

Dolrumeutkn-Zchröllke
empfiehlt Wiltz . Wei8S .
Karlsruhe , Erbprinzen str .24

Druck und Verlag der G . Brauu 'scheu Hosbuchdruckere ».
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